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Dauer
ab 2 Mon.

Menge
ab 3 Pers.

Level
Fortgeschritten

ZUTATEN
*  z e i t w e i s e  u n g e n u t z t e ,  l e e r s t e h e n d e  R ä u m e / G e b ä u d e

*  Ko m m u n i k a t i o n / Ko n t a k t  z u  s u c h e n d e n  S t a ke h o l d e r n

*  L u s t  a u f  „ L e b e n  i n  d e r  B u d e “  u n d  S y n e r g i e - B i l d u n g 

*  A b s p r a c h e n  b z w.  B u c h u n g s k a l e n d e r

*  Z w e i t - S c h l ü s s e l ,  o . ä .

*  G g f .  Ve r t r a g  u n d  Ve r s i c h e r u n g s - C h e c k  f ü r  d i e  e r w e i t e r t e

R a u m n u t z u n g

REZEPT – DAS KANN ICH TUN

Räume teilen – Freude teilen

Viele Räumlichkeiten stehen außerhalb von Kern-Geschäftszeiten leer: 
Seien es große oder kleine Meeting-Räume, oder gar Veranstaltungs-Säle 
sowie Turnräume. Profit- als auch Non-Profit-Organisationen (wie Kir-
chengemeinden oder Hochschulen) haben oft Räume, die zu bestimmten 
Zeiten gar nicht genutzt werden. Zeitgleich suchen Initiativen, Vereine 
oder z.B. Yoga-Lehrer*innen oft händeringend nach günstigen bzw. 
kostenlosen Räumen zum Treffen, Workshops-veranstalten oder eben 
Yoga-unterrichten (meist am Abend oder am Wochenende). ...eigentlich 
eine win-win-Situation!? 

Wenn Sie also Lust haben, Kontakte zu knüpfen, sich Menschen von 
außen in Ihre Räumlichkeiten zu holen, eventuell Synergien bilden oder 
zumindest wohlwollende Publicity ernten möchten, dann teilen Sie doch 
Ihre zeitweise ungenutzten Räumlichkeiten mit anderen! 

1. Identifizieren Sie geeignete Räume und geeignete Zeiten.

2. Klären Sie rechtliche Voraussetzungen und checken Sie ggf. die Versi-
cherungen.

3. Holen Sie das OK von Entscheidungsträger:innen in Ihrer Organisati-
on.

4. Interne Koordination sicherstellen (Wer ist Ansprechpartner:in? Sie 
selbst? Wo wird das Raumsharing eingetragen? Ggf. Hausmeister, Putz-
kräfte einbeziehen) 



5. Kommunikation an Mitarbeitende & Einladung, das Angebot zu teilen 

6. Öffentliche Kommunikation ggf. über Website oder andere Plattformen 
(je nach Größe des Unternehmens)

7. Vereinbarung mit Raumteilenden schließen (z.B. hinsichtlich Schlüs-
sel, regelmäßiges Hinterlassen des Raums, Eintritt eines Schadenfalles)

8. Räume teilen – Freude teilen! 

Das Raumsharing kann zunächst als „Experiment“ im kleinen Stil aus-
probiert werden. Vielleicht haben Ihre Kolleg*innen Bedarf? So kann das 
Unternehmen seine Mitarbeitenden auch beim ehrenamtlichen oder ne-
benberuflichen Engagement unterstützen. 

Viel Spaß beim kochen!

Wenn Sie ganz praktisch loslegen möchten, probieren Sie dieses 
Rezept aus. Gerne die Erfahrungen posten!
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Dieses Rezept ist von
3 Menschen von sneep e.V. – student network for ethics in economics 
and practice


